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Erfordernissen und Erstrebenswertem, so verstrickt in Ungerechtigkeiten und
Unzuiàngiichkeit, da8 mnan dieses Thema nicht mit der abgeklârten Objektivitât
des einsamen Theoretikers anpacken kann. Wir miissen eine Verpfiichtung eingehen
und durchsetzen, uns dabei stândig ins Gedâchtnis rufen, da3 die ganze H-abi-
tatfrage sich schiie8lich um den Mensehen dreht."

Habi tat- Forum

Das Habitat-Forum, eine inoffizielie Konferenz, die parailel zu der offiziel-
len abgehaiten wurde, fand in Jericho Beach statt, wenige Kiic5meter von Van-
couvers Innenstadt entfernt.

Das aligemeine Publikum war zum Teil der Auf fas-
sung, daf3 die "eigentiiche" Konferenz im Forum
stattfand. Der Strand in Jericho mit seinen be-
seheidenen, aber einfaiisreichen Bauten, zahlrei-
chen audio-visueilen Vorfiihrungen, Debatten nicht-
staatiicher Organisationen und bekannter Persôniich-
keiten, denen die Siediungsfragen am Herzen liegen,
war so voil mit Mensehen wie der Zuschauerbalkon
des Queen-Eiizabeth-Theaters wâhrend der VN-Voii-
sitzungen leer war.

Eine prominente Rolle in Forum und Konferenz
spielte die britisohe Volkswirtschaftlerin und
Schriftstellerin Barbara Ward, deren Verbffent-
lichungen üiber Siedlungsprobleme ihre Leser vor
den Gefabren warnen, denen die Menschheit sich im
Jahre 2000 gegeniibersehen wird, wenn die Weltbe-
vôikerung sich auf 7 Milliarden verdoppeit hat.
Frau Ward, die nicht ais Pessimistin bezeichnet
werden will, hat auf zahireichen Konferenzen die
Schwierigkeiten betont, die auf die nâchste Gene- Die britische Voikswirt-
ration zukommen, wenn die Gewâsser derart ver- schaftierin und Autorin
schmutzt sind, da8 sie sieh nicht mehr sâubern Barbara Ward wiii nicht ais
lassen., Entsetzliche Ausbriiche von Pocken, Pest Pessimistin geiten.
und Ruhr werden die Menschheit vernichten, wenn
die fihrenden Weltmâchte unfâhig sind, sofort mit der Plahnung von Siedlungen
flir die gesamte Menschheit zu beginnen - insbesondere fiir die 50 % der Weltbe-
v5lkerung, die laut Barbara Ward einen so kiimmerlichen Anteil arn Reichtum der
Erde haben.

Erklârung des Symposiums

Die Erk1ârung des Symposiums von Vancouver wird eines Tages zweifellos ais die
bedeutendste Veriautbarung angesehen werden, welche aus Habitat hervorging. Sie
wurde von 24 prominenten Persôniichkeiten unterzeichnet, darunter die Anthro-
pologin Margaret Mead und der Architekt Buckminster Fuller aus den Vereinigten
Staaten, sowie der Prâsident von Petro-Canada, Dr. Maurice Strong, der auf der
Stockholmer Umweitkonferenz eine Schiiisselsteilung eingenommen batte.

Wie die Erkiârung feststeiit, "muB vorrangig dafiir gesorgt werden, dafi Sied-
lungen nicht mehr "Nachgeburten", d.h. das Ergebnis von Entscheidungen sind,
die in anderen Angelegenheiten erzieit wurden ... Sie sind vielmehr seiber ais
Initativsektoren der Gesundung und Entwickiung der Weit anzusehen." In der Er-
kiârung werden eine Reihe von Maf3nahmen vorgesehiagen, einschiiei3lich "eines
Moratoriums fiir die Einfiihrung von Atomenergie ... Kontroile der Landnutzung .

Einfiihrung von Dienstieistungen zur Rohstofferhaitung und Wiederverwendung .

(Schlu3 auf Seite 6)
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